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Bericht aus dem Logbuch der 
Gilde Laa an der Thaya

Im September starteten wir wieder mit unseren 
wöchentlichen Gildeabenden. Natürlich, wie 

kann es anders sein, mit einer Geburtstagsfeier. 
Unsere Traude hatte einen Runden, den 70er. Es 
gab Schweinsbratl und Backhenderl und köstli-
che Torten am Lindenhof. Super Feier! Danke, für 
diese Einladung und alles Gute!
Sturm war angesagt! Munde organisierte und 
deckte für uns den Tisch. Bei Schmalzbrot und 
herrlichen Zwetschken schmeckte der Sturm be-
sonders gut.
Ein gemeinsamer Ausflug nach Loosdorf zum 
Himbeer-Hummel wurde gestartet. Bei einem 
sehr lehrreichen Vortrag von Frau Hummel wur-
de uns gezeigt, was man aus Himbeeren oder 
Kiwis alles herstellen kann. Anschließend durf-
ten wir diese köstlichen Früchte mit allen Sinnen 
vernaschen. Wir können stolz sein, dass wir so 
einen tollen Betrieb in unserer Nähe haben. Für 
Neugierige: www.beerengarten.at. Gleich dane-
ben befindet sich das Schloss von Graf Piati mit 
einer sehenswerten Ausstellung.

Lachen ohne Ende! Unser Literatur-König Her-
bert hatte sich wieder was Besonderes für unse-
ren Gildeabend ausgesucht.
Zu Allerheiligen war ein Friedhofsbesuch an-
gesagt. Wir besuchten die Grabstätten unsere 
verstorbenen Gildeschwestern und -brüder und 
beteten für sie.
Ein alter Brauch darf nicht vergessen werden: 
Wir trafen uns zum „Striezel Poschen“! Jeder 
sollte Glück beim Würfeln haben. Die großen 
Striezel wurden sofort verspeist und keiner 
verließ den Gildeabend ohne seinen geliebten 
Striezel.
Zum Gedenktag an den Heiligen Martin wurde 
ein Gansl-Essen organisiert. Dazu gab es einen 
„Staubigen“. Für die, die das nicht wissen, das 
ist der erste „Jung-Wein“.
Zum Abschluss noch ein Verslein zum Nachden-
ken: „Im Grunde sind es doch die Verbindungen 
mit Menschen, die dem Leben seinen Wert ge-
ben“. (Wilhelm Humboldt)

Für heute schließe ich den Bericht aus dem Log-
buch mit „Gut Pfad“ an alle.
 Eure Schriftführerin Margit  

Laa an der Thaya

Zu Besuch beim Himbeer-Hummel
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Starker Auftritt der PGÖ in der 
Subregion Zentraleuropa

Von 5.–9.9.2018 hat in Posen, Polen, die  
9. Konferenz der Subregion-Zentraleuropa 

stattgefunden. Von der Pfadfinder-Gilde Öster-
reichs (PGÖ) haben IS Hans Slanec, Margareta 
Slanec, Johann Hirsch und ich als Delegierte 
teilgenommen, um über den Tellerrand Öster-
reichs zu schauen und Erfahrungen mit ande-
ren europäischen Pfadfinder-Gilden auszutau-
schen.
Nach den üblichen Berichten, Finanzen/Bud-
get, Neuwahlen, etc. fanden die mit Spannung 
erwarteten Präsentationen der Verbände statt. 
Die PGÖ hat die „Präsentation der PGÖ“ von 
Hans Dufek vorgeführt. Der Vertreter des Welt-
komitees International Scout and Guide Fel-
lowship (ISGF), Runar Bakke, verfolgte unsere 
Präsentation wie viele weitere interessierte 
Konferenzteilnehmer mit Begeisterung und 
machte sich nicht nur zahlreiche Notizen, son-
dern bat im Anschluss auch darum, die Präsen-
tation mitnehmen zu dürfen. Diesem Wunsch 
kamen wir selbstverständlich gerne nach und 
freuten uns, während des Abendessens Run-
ar Bakke Näheres über das profunde Ausbil-
dungssystem der PGÖ berichten zu dürfen. Wir 
erfuhren, dass die PGÖ insbesondere in diesem 
Bereich in der Subregion-Zentraleuropa/euro-
paweit eine Vorreiterin ist. Der gut strukturierte 
Aufbau und die Organisation der PGÖ stießen 
bei den Konferenzteilnehmern auf reges Inte-
resse. Zahlreiche Delegationen nahmen sich 
unsere Folder mit, um diese für ihre Gilden 
übersetzen zu lassen.
Zusammenfassend ist zu sagen, dass diese eu-
ropäische Konferenz gezeigt hat, wie wichtig 
unser fachspezifisches Ausbildungssystem und 
die transparente Organisationsstruktur der 
PGÖ sind. Dadurch kann nicht nur die fachli-
che Qualifikation der Mitglieder gewährleistet, 
sondern auch die Ziele der PGÖ fokussiert ver-
folgt werden. Wir sind in dieser Hinsicht Vorbild 
weit über die Grenzen Österreichs hinaus und 
können stolz auf unsere PGÖ sein.
In diesem Sinn gilt es, unsere engagierte Arbeit 
fortzusetzen und den europäischen Austausch 
mit anderen Pfadfinder-Gilden weiterhin zu 
fördern.

Ein herzliches Gut Pfad,
VS Dipl.GM Helga Meister

Die vier Delegierten
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